[image: image1.png]




Zielvereinbarung
(Erstvereinbarung)


der
Eigenverantwortlichen Schule
Staatliche Grundschule Herbsleben

vertreten durch
Frau Gabriele Blume (Schulleiterin)

und dem
Staatlichen Schulamt Nordthüringen
vertreten durch
Herrn Dr. Bernd Uwe Althaus 
(Schulamtsleiter)
für den Zeitraum von 
August 2012 bis August 2016
Ziel (1) der Schule:
	Zielformulierung:
Wir erarbeiten und realisieren für alle Klassenstufen einen schulinternen Lehr- und Lernplan mit fächerverbindenden, kompetenzorientiertem und überfachlichem Charakter bis Ende des Schuljahres 2015/16. 




Ziel (2) der Schule:

	Wir erhöhen bis zum Ende 2015/16 die Lernkompetenzen der Schüler aller Klassenstufen

im naturwissenschaftlichen Bereich durch Förderung des  kooperativen und teamorientierten Lernens mittels altersspezifischer Experimentierreihen, schulinternen Leitfadens und Schaffung eines Forscherlabors , um den Schülern die

bestmöglichen Voraussetzungen für neue Lernformen an den weiterführenden Schulen zu geben.




Ziel (1) der Schule:
	Zielformulierung:
Wir erarbeiten und realisieren für alle Klassenstufen einen schulinternen Lehr- und Lernplan mit fächerverbindenden, kompetenzorientiertem und überfachlichem Charakter bis Ende des Schuljahres 2015/16. 




	Maßnahmen zur Zielerreichung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	Schulinterne Absprachen in den Arbeitsgruppen auf Klassenstufenbasis und in der Steuergruppe über Art der Dokumentation und Inhalte


	alle Kollegen

J. Neubert, A. Kehr als Steuergruppenleiter


	zwei Treffen zur Analyse und Abstimmung

Mai 2012, September 2012



	Persönliche Zuarbeiten/ Sachkompetenzen mit Bewertungsschwerpunkten


	alle Kollegen

H. Eberhardt D2, 

G. Blume Ma4, We 4

A. Degenhardt D3

G. Schuchardt Ma1

A. Kehr Ma2

K. Hohberg D4

J. Neubert SK4

S. Stryczek D1


	ab November 2011 bis Oktober 2012

	Schulinterne Fortbildung zum Thema:

Was beinhaltet ein schulinternenr Lehrplan?

Wie umfangreich ist er?

Welche praktikable, benutzerfreundliche Form sollte er haben?

Wie steigen wir ein?


	Lehrerkonferenz,

SL, SL-Kollege aus SL- FB Lerngruppe H
	Oktober 2012

	Einbeziehen der Eltern und  Partner  in Kompetenzplanung
Elternabende/ Elternstammtische der Klassen und Stammgruppen

Themen: Was ist uns in unserer Einrichtung in der Kompetenzentwicklung unserer Kinder besonders wichtig? 
(Bezug zur außerunterrichtlichen Ebene)
Schulkonferenz

Bilanzkonferenz 


	Steuergruppe,

alle Lehrer und Erzieher

Schulleitung

Eltern und Elternvertreter

Steuergruppe

J. Neubert


	ab Schuljahr 2012/13

Ende 2012/13 

2. Halbjahr 2013/14



	2 Nachmittagsveranstaltungen zum 

- inhaltlichen und stilistischen Abgleich der    

  Dokumentationen

-Abgleich der Fachgruppen

-Zusammenführen aller Zuarbeiten


	Steuergruppenleiter 

J. Neubert, A. Kehr

SL

alle Kollegen


	1Veranstaltungen im Schuljahr 2012/13

1 Veranstaltung 
1. Halbjahr 2013/14



	Erarbeitung und Erprobung eines schulinternen Kompetenzmodells auf überfachlicher Ebene
1 tägige externe Fortbildung mit Moderation 


	alle Kollegen
SSA Nordthüringen, Thillm
	1.Halbjahr 2013/14
 

	Verschriftlichung der erarbeiteten überfachlichen Kompetenzentwicklungsschwerpunkte
in der schulinternen Kompetenzentwicklung

Einarbeitung der Sachkompetenzen und damit Feststellung der individuellen Leistungsbezugsnorm des Kindes zu den konkreten Lernbereichen (Kompetenzraster)
Lehrerkonferenzen
Jahrgangsteams
Übergabe des Konzeptentwurfes an alle Bildungs- und Erziehungsträger der Einrichtung  als Arbeitsgrundlage zur Erprobung

	Steuergruppe Schulentwicklung

Jahrgangssteams, Steuergruppen

SL, Steuergruppe

Herr Neubert
	bis 3 Wochen nach ganztägiger Fortbildung

ab 2. Halbjahr 2013/14
laut Arbeitsplan 2012/13 und folgende Jahre
jeden Montag ab 13.30Uhr
Ende 2.Halbjahr 2013/14



	Erprobung  des schulinternen Kompetenzkonzeptes
Transparenz, Umfang, Inhalte, Spezifik,

Benutzerfreundlichkeit


	alle Kollegen, Lehrer/Erzieher der Jahrgangsstufen
	1. Halbjahr 2014/15

	Evaluation :

Was hat sich bewährt?

Was hat gehemmt? 
Welche Änderungen müssen getroffen werden?

Ideenfindung zur weiteren Planung

Festlegungen verbindlich formulieren

Informationsveranstaltung mit Eltern 

Leistungsbewertung gemäß Kompetenzmodells

Fragebogen für Kinder

-Rückmeldung zur veränderten Lernarbeit

 und Leistungsbewertung


	Steuergruppenleiter 
J. Neubert, A. Kehr
alle Lehrer und 
Erzieher, SL
Steuergruppe Schulentwicklung 
J. Neubert

Schülersprecher

SL
	Ende 1. Halbjahr 2014/15
Ende 2014/15

1. Halbjahr 2015/16

Halbjahr 2015/16


Unterstützung der Schule zur Zielerreichung durch das SSA Nordthüringen:

	Maßnahmen zur Unterstützung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	bei Bedarf wird das SSA Personen aus dem Unterstützungssystem vermitteln

· Eintägige schulinterne Fortbildung:

· Welche Kompetenzen sind auf überfachlicher Ebene für unsere Schule bedeutsam?

· Eintägige schulinterne Fortbildung:

· Leistungsbewertung nach dem Kompetenzmodell


	Frau Hoffmeister (Arbeitsbereich 2, Referat 5)

Thillm, SL, Hoko
	nach Absprache

1.Halbjahr 2013/14

Schuljahr 2013/14

1. Halbjahr


Überprüfung der Zielerreichung durch das SSA Nordthüringen:

	Methoden/Formen
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	einmal jährlich Abstimmung zur Zielerreichung

Abstimmung zur Erreichung von Teilzielen nach konkreter Absprache mit der Schulleitung der Schule


	Arbeitsbereichs- 

leiterin 2

Referentin für Grundschulen Frau Müller

Arbeitsbereichs- 

leiterin 2

Referentin für Grundschulen 

Frau Müller


	regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf (2012-2016)

regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf

(2012-2016)


Ziel (2) der Schule:
	Wir erhöhen bis zum Ende 2015/16 die Lernkompetenzen der Schüler aller Klassenstufen
im naturwissenschaftlichen Bereich durch Förderung des  kooperativen und teamorientierten Lernens mittels altersspezifischer Experimentierreihen, schulinternen Leitfadens und Schaffung eines Forscherlabors , um den Schülern die

bestmöglichen Voraussetzungen für neue Lernformen an den weiterführenden Schulen zu geben.




	Maßnahmen zur Zielerreichung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	Fortbildungstag in der Lernwerkstatt

- Experimente für die Grundschule 

 Themenschwerpunkte, Materialsammlung,

  Erfahrungsberichte


	Frau Blume, 

LWS Mühlhausen Frau Kiesel, Frau Schröder


	2.Halbjahr 2012/13

	Fortbildungstag GS -  Kita:

Literatur sichten und analysieren

Forscher und Forscherin werden

Kleines Haus der Forscher

Bildungsplan, Analyse unserer Möglichkeiten


	Frau Blume, Bibliothek: Frau Degenhardt, Frau Kohl

Steuergruppe, Herr Neubert

Kita: Frau Weiß


	1. Halbjahr 2012/13

 

	Dienstberatungen zum Thema:

Übung und Festigung kooperativer Lernformen
Jeder Kollege trägt sich für eine Form ein und führt ein ca. 40 min Seminar mit allen Kollegen durch.
Lernformen finden sich im schulinternen Lehrplan wieder
	SL, alle Lehrer

Steuergruppe Schulentwicklung, Arbeitsteams
	Dienstberatungen ab Schuljahr 2012/13

	2 Konferenzen  zur Erarbeitung der Struktur des naturwissenschaftlichen Arbeitskonzeptes unserer Schule


	Frau Blume, Frau Degenhardt, Herr Neubert

alle Kollegen


	2. Schulhalbjahr 2012/13  Februar
1. Schulhalbjahr 2013/14




	Anschaffungen (mit Hilfe Sponsoring Schulförderverein, Fonds der Chemischen Industrie, Lottomittel, Bürgerstiftung…)

Experimentierkästen, altersspezifische Ausstattung- Übernahme von einigen Materialien aus ehemaligen Gymnasialchemieraum
	Frau Blume, Herr Kolbeck, Frau Sommer


	nach Umzug in neues Schulgebäude ab Schuljahr 2012/13

regelmäßig



	Bildung der Arbeitsgruppe bestehend aus Sachkunde- und Schulgartenlehrern

inhaltliche Aufbereitung der Ist-Analyseergebnisse

Konzept nach naturwissenschaftlichen Schwerpunkten formulieren und realisieren


	Frau Blume, Herr Neubert

alle Sachkunde- und Schulgartenlehrer


	2. Halbjahr 2013/14



	Arbeit mit Experimentiermappen:

Ausprobieren geeigneter Materialien,

Erstellen und Ergänzen des Fundus


	alle Sachkundelehrer und Schulgartenlehrer
Lehrerkonferenz

Schulkonferenz


	ab1.Halbjahr 2013/14



	Absprachen über Inhalte und Vorkenntnisse für den naturwissenschaftlichen Unterricht  mit Kollegien der weiterführenden Schulen:

Gymnasium Gebesee

Regelschule Bad Tennstedt

Salza Gymnasium

Gemeinschaftsschule Aschara


	Schulleitung

Steuergruppen


	Vorabgespräch ab Schuljahr 2013/14 nach Bedarf

ab Schuljahr 2014/15
regelmäßig 1x jährlich


	Gewinnen von Lehrern der weiterführenden Schulen als Partner für unser Schulkonzept


	Schulleitung
	nach Treffen mit Schulen 2014/15


Unterstützung der Schule zur Zielerreichung durch das SSA Nordthüringen:

	Maßnahmen zur Unterstützung
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	bei Bedarf wird das SSA Personen aus dem Unterstützungssystem vermitteln

· Unterstützung bei Suche nach geeigneten Beratern 
· Unterstützung bei der Personalplanung entsprechend des Umsetzungskonzeptes


	Frau Hoffmeister (Arbeitsbereich 2, Referat 5)

Schulleitung, Thillm

	nach Absprache

ab Schuljahr 2012/13




Überprüfung der Zielerreichung durch das SSA Nordthüringen:

	Methoden/Formen
	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

	einmal jährlich Abstimmung zur Zielerreichung

Abstimmung zur Erreichung von Teilzielen nach konkreter Absprache mit der Schulleitung der Schule


	Arbeitsbereichs- 

leiterin 2
Referentin für Grundschulen Frau Müller
Arbeitsbereichs- 

leiterin 2
Referentin für Grundschulen 

Frau Müller

	regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf (2012-2016)
regelmäßige individuelle Termin- absprachen nach Bedarf

(2012-2016)


Zustimmung zur Zielvereinbarung:

Wir sind mit dem Inhalt dieser Zielvereinbarung einverstanden.

Ort und Datum: Worbis,
Unterschrift Schulleiterin



Unterschrift Schulamtsleiter;

GS Herbsleben




Staatliches Schulamt Nordthüringen
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